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Beratung Tag Behandlung 
   

Der Oberbürgermeister 23.06.2020 nicht öffentlich 
Ausschuss für kommunale Rechts- und Bürgerange-
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09.07.2020 öffentlich 

Finanz- und Grundstücksausschuss 08.07.2020 öffentlich 
Stadtrat 09.07.2020 öffentlich 

 
 
 
 
Thema: Wirtschaftlichkeitsbetrachtung Umlage von Gewässerunterhaltungskosten auf 
Grundstückseigentümer 
 
 
Dem Stadtrat liegt die Drucksache „Grundsatzbeschluss zur Umlage von Gewässerunterhal-
tungskosten auf Grundstückseigentümer in der Landeshauptstadt Magdeburg“ (DS 0389/19) 
erneut zur Beschlussfassung vor. Die erneute Vorlage zur Beschlussfassung ist nötig, da das 
Landesverwaltungsamt mit Schreiben vom 09.04.2020 eine Beanstandung gemäß § 146 KVG 
LSA der bisherigen ablehnenden Beschlüsse beabsichtigt (siehe hierzu I0125/20). 
 
In der Stadtratssitzung vom 04.06.2020 wurde die Drucksache nunmehr zu weiteren Beratun-
gen in die Ausschüsse verwiesen. Durch die Stadtverwaltung wurden Wirtschaftlichkeitsberech-
nungen hinsichtlich einer Erhebung von Gewässerunterhaltungsgebühren durchgeführt. 
 
Die Wirtschaftlichkeit wurde dabei als Szenariorechnung unter Festsetzung von Annahmen er-
mittelt. Als Herausforderung stellt sich dabei insbesondere die Tatsache dar, dass konkrete An-
gaben zu Grundstücksgrößen und den korrespondierenden Eigentumsverhältnissen derzeit 
nicht vorliegen, so dass hilfsweise auf Flurstückdaten aus dem Geoinformationssystem (GIS) 
zurückgegriffen werden muss. Die notwendigen Grundstücksdaten können nur mit Hilfe einer 
professionellen Softwarelösung unter Nutzung der Katasterdaten des Landes konkret ermittelt 
werden.  
 
Die Ausgangslage und Annahmen der Wirtschaftlichkeitsberechnung stellen sich wie folgt dar: 
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Unter diesen Annahmen stellen sich das Ertragspotential und die langfristige Wirtschaftlichkeit 
für die LH MD wie folgt dar: 
 

 
 
 

 

 



 3 

 
 

 
 
 
 

 

 



 4 

 
Die Umlage der Gewässerunterhaltungsaufwendungen auf die Grundstückseigentümer ist aus 
Sicht der Landeshauptstadt Magdeburg und unter der Voraussetzung der getroffenen Annah-
men als wirtschaftlich anzusehen. Dies gilt insbesondere auch unter Annahme, dass die Gebühr 
erst ab der Kleinbetragsgrenze von 5 EUR gem. § 14 Abs. 1 KAG LSA erhoben wird. Darüber 
hinaus ist davon auszugehen, dass die Aufwendungen der Unterhaltungsverbände in den 
nächsten Jahren deutlich ansteigen werden und damit die Belastung für den städtischen Haus-
halt zunehmen wird. Diese zusätzliche Belastung für den Haushalt der Landeshauptstadt Mag-
deburg kann über die Einführung einer Gewässerumlage deutlich reduziert werden.   
 
 
 
 
 
 
 
Zimmermann 
 
Anlage: Ermittlung der Verwaltungskosten (Vollkostenbetrachtung) 
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